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Math. II, Statistik,  Uebung1, Termin  04.04.2013 (AI), 08.04.2013 (BI)
1-Korrelation,  2-Multiple Korr., 3-A'-Regression, 4-Zeitreihenanalyse

ALLGEMEINES

1.  Interpretation von Korrelationskoeffizient und Bestimmtheitsmaß beachten.
 "entgegengesetzt",  48,7%  des Anstiegs der Konzentration ist auf die Verringerung des Druckes
 zurückzuführen, 51,5% auf andere Ursachen.
 mindestens:  …die Veränderung der Konzentration ist auf die Veränderung des Druckes…

2. Rundungsfehler: 85,196 c 86 Verkehrsunfälle ?
     55,04 c 56 Untersuchungen ?

2.  Aufgabe 3  "Regressionsgerade" ist falsch, es müsste Regressionsfunktion heißen
      "= 0"  gehört nicht zur Ableitung
  Normalgleichungen, direkt aus der Formelsammlung

3.  Aufgabe 4  enthielt viele kleine Rechnungen, stumpfsinnig, tut mir leid.
 Bei Aufgabe 4 fehlte die Punktangabe, wird hier nachgereicht
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AUFGABE 1 10 PUNKTE
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   b) m = -0,461. b = 5,409. y(x) = -0,461 x + 5,409
   c) r = -0,698   Zwischen Druck und Konzentration besteht eine negative 69,8-prozentige
     Korrelation.
    r2 = 0,487   Zu 48,7% ist die Änderung bei der Konzentration auf die Veränderung des
     Druckes zurückzuführen. Oder umgekehrt. 51,3% der Ursachen bleiben unerklärt.
   d)   xFempir = 7,595   >  xFcrit = 5,318      der Zusammenhang bei einem Sicherheitsgrad
     von 95% statistisch gesichert, weil  xFempir > xFcrit
    xFempir = 7,595   <  xFcrit = 11,259     der Zusammenhang bei einem Sicherheitsgrad
     von 99% nicht statistisch gesichert, weil  xFempir < xFcrit.
   e) Schätzwert y(5) = -0,461.5 + 5,409 = 3,104 [g/m3]
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AUFGABE 2 10 PUNKTE

Man möchte untersuchen, ob und wie in einem bestimmten Bezirk die drei Faktoren:
 zeitliche Entwicklung t [Jahre],
 Baustellenstrecken u [km],
 Verkehrdichte v   [Autos pro Stunde auf zufällig ausgewählten Strecken]
die Anzahl der Verkehrsunfälle y  beeinflussen.

Das Ergebnis einer Datenanalyse liegt vor:
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noch  Aufgabe  2
a) Formulieren Sie die Gleichung der Regressionsfunktion.          [1 P.]

 b) Mit Hilfe der Regressionsfunktion versucht man die Anzahl der Verkehrsunfälle
  für ein bestimmtes Szenario zu schätzen. Bestimmen Sie den Prognosewert
   für  t = 12;   u = 25 [km];  v = 770  [Autos/Std.]
  Geben Sie die Einheiten an, runden Sie sinnvoll.              [1,5 P.]
 c) Ist das Regressionsmodell statistisch gesichert ? Prüfen Sie mit Hilfe des
  FISHER-Prüfmaßes bei einem Sicherheitsgrad von 95 %.
  Kann man die Nullhypothese auch bei einem Sicherheitsgrad von 99% verwerfen?    [2 P.]
 d) Prüfen Sie mit der Student-t-Prüfgröße, welche Einflussvariablen einen signifikanten
  Beitrag für diesen untersuchten Zusammenhang liefern, bei a = 0,02.      [2 P.]
 e) Prüfen Sie auf Interkorrelation zwischen den Einflussfaktoren.
  Interpretieren  Sie  Ihr  Ergebnis.                     [1,5  P.]
 f) Prüfen Sie auf Autokorrelation der Ordnung 1 mit Hilfe des
  DURBIN-WATSON-Maßes.  Interpretieren Sie das Ergebnis.            [2 P.]

Lösung:

  a) y = 135,299 + 1,276 t + 1,911 u - 0,147 v
  b) Prognose y = 84,86 ≈ 85 Unfälle
  c) Das Regressionsmodell ist statistisch gesichert, weil
    xF(crit. | a=0,05 |n = 7 | p = 3) =4,347 < xFempir. . n = 11-3-1=7.  p = 3. Fempir. = 11,63
   Ja, die Null-Hypothese kann auch bei einem Sicherheitsgrad von 99% verworfen
   werden, weil  8,451 < 11,63  d.h.  xFempir. > xFcrit

  d)  tcrit | a = 0,02 | n = 7 =2,517.  Nur die "Baustellenstrecken" liefern einen signifikanten
   Beitrag für diesen untersuchten Zusammenhang, weil   tempir. = 5,66 > tcrit.
  e) Interkorrelation: Die Korrelationsmatrix zeigt, dass keine Interkorrelation zwischen
   den Einflussgrößen besteht, da alle Interkorrelations-Koeffizienten
   (betragsmäßig) wesentlich kleiner als 0,5 sind.
   Der Korrelationskoeffizient  rBaustellen, Unfälle = 0,885  zwischen u und y
   bestätigt das Ergebnis aus dem o.g. t-Prüfmaß.

  f)  DW1-Maß:   DW1 = 1300,31 2, 43
534,68

=   liegt im Intervall  [1,30  ;  2,70]

   Es liegt keine Autokorrelation der Ordnung 1 vor.
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AUFGABE 3 10 PUNKTE
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g)
89,6% des Anstiegs der Variable Y ist auf die Steigerung
der Variablen X zurückzuführen, 10,4% des Anstiegs
sind durch die Regression nicht erklärt.
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Wertetabelle siehe oben

Punkt (3,7 | 4,459) eingetragen
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AUFGABE 4 10 PUNKTE

 In einer Arztpraxis wurde die Häufigkeit einer bestimmten Ultraschall-Untersuchung über
  13 Quartale aufgezeichnet.
 a) Bestimmen Sie die Funktionsgleichung der Trendgeraden.           [2 P.]
 b)  Bestimmen  Sie  die  saisonbereinigten  Trendwerte.               [2  P.]
 c) Bestimmen Sie die trendbereinigten Saisonwerte.              [2 P.]
 d) Bestimmen Sie den Prognosewert für das 14.Quartal.             [1 P.]
 e)   Bestimmen  Sie   die  irregulären  Komponenten.                [2  P.]
 f) Die irreguläre Komponente im 9.Quartal ist –3, interpretieren Sie dies.       [1 P.]
 Rechnen Sie auf zwei Nachkommastellen genau; Ergebnisse mit sinnvollen Einheiten.
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